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Monacensia digital
Retrokonversion

Mit einem langfristig angelegten Projekt wird seit 2003 der 120.000 Kar-
ten umfassende traditionelle Zettelkatalog des Literaturarchivs EDV-
katalogisert. Das Vorhaben wurde in den Jahren von 2007 bis 2010 mit 
Mitteln der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt. Um 
den verbliebenen Restbestand von 20.000 Karten zu verdaten, hat das 
Kulturreferat nun Sondermittel zur Verfügung gestellt. Bis Ende 2015 
sollen sämtliche Briefe, Manuskripte und Dokumente aus den Nach-
lässen im Opac der Münchner Stadtbibliothek und im bundesweiten 
Fachportal Kalliope nachgewiesen sein. Für die Forschung bedeutet 
die ortsunabhängige Recherche eine große Arbeitserleichterung.

Die Retrokonversion der Zettelkataloge der Monacensia-Bibliothek 
ist in Vorbereitung. Die Monacensia wird unterstützt durch die fach-
liche Beratung und Erfahrung im Bereich Digitalisierung der Baye-
rischen Staatsbibliothek.

DFG-Projekt: Digitalisierung 
Erschließung und Online-Bereitstellung der Briefe, Manuskripte und 
Dokumente von Klaus und Erika Mann

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat im Dezember 2013 
einen Förderantrag der Münchner Stadtbibliothek zur Digitalisie-
rung, Erschließung und Online-Bereitstellung der in den Nachläs-
sen von Klaus Mann (1906–1949) und Erika Mann (1905–1969) 
enthaltenen Briefe, Manuskripte und Dokumente bewilligt und wird 
die beantragten finanziellen Mittel zur Verfügung stellen. Die bei-
den ältesten Kinder des Literaturnobelpreisträgers Thomas Mann, 
dessen Familie im Nationalsozialismus in die Emigration gezwun-
gen wurde, sind nicht nur für die internationale Exilforschung von 
größtem Interesse. Auch sozialgeschichtliche, genderspezifische und 
kulturwissenschaftliche Fragestellungen fokussieren sich auf die gut 
9.000 Autographen der »literary Mann twins«, die in der Monacen-
sia erschlossen sind. Der Startschuss für das Projekt soll im Februar 
2014 erfolgen. Nach der Digitalisierung der Tagebücher von Klaus 
Mann und des literarischen Nachlasses der Schriftstellerin und Jour-



nalistin Monika Mann (1910–1992) ermöglicht die DFG einen wei-
teren wichtigen Schritt, die wertvollen Handschriftenbestände der 
Familie Mann in digitalisierter Form der Öffentlichkeit unter www.
mann-digital.de zur Verfügung zu stellen.


